Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Gebührenpflichtige Dienstsachen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Einrichtung der ,,Ge- 
bührenpflidrtigen Dienstsache" zwar der absendenden Behör- 
de die Beförderungsgebühr erspart, der Deutschen Bundes- 
post aber in jedem Einzelfall erhebliche Mehrkosten verur- 
sacht, die höher sind als die bei der absendenden Behörde 
ersparten Gebühren? 

2. Stimmt die Bundesregierung der Auffassung zu, daß die 
,, Gebührenpflichtige Dienstsache" in der Öffentlichkeit auf 
erheblichen Widerspruch stößt, da es im Privatleben und 
im Geschäftsieben auch nicht üblich ist, Briefe oder Benach- 
richtigungen anderer Art unfrei zu versenden und dem Emp- 
fänger die Gebühr aufzuerlegen, und weil darüber hinaus 
eine nicht freigemachte Sendung, wie zum Beispiel die ,, Ge- 
bührenpflichtige Dienstsadie", immer nur zugestellt werden 
kann, wenn der Empfänger tatsächlich vom Briefträger an- 
getroffen wird? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die Absdiaffung der ,, Ge- 
bührenpflichtigen Drucksache" in die Wege zu leiten? 
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